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Liebe Freundinnen und Freunde der 
AWO Spandau,
dieses Heft erscheint kurz vor den Sommerferien und 
der gut gefüllte Terminkalender lädt zu zahlreichen 
Aktivitäten im dritten Quartal ein. Die angekündig-
ten Veranstaltungen des Kreisverbands finden darin 
ebenso Platz wie die der Abteilungen und Stützpunk-
te. Auch in der Wilhelmstadt wird es wieder regel-
mäßige Treffen geben. Die inzwischen erfolgte Um-
wandlung der meisten Abteilungen in Stützpunkte hat 
dem Wunsch nach gemeinsamen Unternehmungen 
keinen Abbruch getan.
In diesem Jahr wird auch der Kreisvorstand neu gewählt und wir müssen ei-
nige Änderungen in unserer Satzung beraten und beschließen. Dabei haben 
wir großen Wert darauf gelegt, dass es keine Mitglieder erster und zweiter 
Klasse gibt und die demokratische Willensbildung überall gewährleistet ist – 
in den Abteilungen genauso wie in den Stützpunkten.
Auch in dieser Ausgabe finden sich Berichte über die vielfältigen Aktionen in 
unseren Kitas und Horten. Mit Kreativität und Einfallsreichtum zeigen unsere 
Einrichtungen, wie wichtig die Arbeit mit den von uns betreuten Kindern ist. 
Wir sind ein wichtiger Partner des Bezirks in der Kinder- und Jugendarbeit. 
Das wurde auch bei unserem Jahresempfang im März deutlich, als wir nach 
dreijähriger Pause zahlreiche Gäste aus Politik, Wirtschaft und Verbänden 
im Kulturzentrum Staaken begrüßen konnten. Unser Bundestagsabgeord-
neter Helmut Kleebank berichtete in einem Festvortrag aus seinem ersten 
Jahr im Parlament und der interessanten Arbeit in den Ausschüssen, die 
sich mit Klima, Nachhaltigkeit sowie Natur- und Umweltschutz beschäftigen. 
Aus dem AWO-Bundesvorstand war Claudia Mandrysch unserer Einladung 
ebenso gefolgt wie Spandaus ehemalige Bürgermeisterin Carola Brückner 
und der neue Bürgermeister Frank Bewig. Bis in den Abend hinein wurde am 
Buffet – untermalt von den Klängen des Corinna-Reich-Trios – geplaudert. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im März 2024.

Euer Thomas Scheunemann – Kreisvorsitzender
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Die AWO in Spandau

AWO-Kreisbüro:

Kreisvorsitzender: 

Stellv. Kreisvors.:

Kreiskassiererin
und zuständig für
ehrenamtliches
Engagement: 

Geschäftsführerin:

Vorstands-
Assistentin:
Ehrenvorsitzende:

Beisitzer/-innen:

Rodensteinstraße 11, 13593 Berlin
Telefon: 565 99 00-0 / Fax: 565 99 00-20
info@awo-spandau.de / www.awo-spandau.de
Bankverbindung:
IBAN DE76 1009 0000 7073 0590 24
Thomas Scheunemann, Telefon: 565 99 00-13 
priv.: 362 832 00, t.scheunemann@awo-spandau.de
Michael Schulz, Telefon: 565 99 00-28
priv.: 365 65 54, m.schulz@awo-spandau.de
Heike Hoppe-Rösler, 
Telefon: 565 99 00-31
privat: 372 99 30
h.hoppe-roesler@awo-spandau.de

Martina Spitzl, Telefon: 565 99 00-19
m.spitzl@awo-spandau.de
SneŽana SamardŽić , Telefon: 565 99 00-25
s.samardzic@awo-spandau.de
Rosemarie Druba, Telefon: 365 32 97
Detlef Schuster, Telefon: 363 05 50

Schriftführerin: 
Roswitha Nisblé, Telefon: 033 22 / 20 04 61

Stellv. Kassiererin und "Mit Herz für Spandau":
Barbara Rydzy, Telefon: 565 99 00-21 (Mo.)
priv.: 371 33 75, b.rydzy@awo-spandau.de

Für Fragen zur Pflegeversicherung:
Bärbel Pasche, Telefon: 372 83 91

Für Sozialpolitik:
Swen Schulz, Telefon: 367 57 09 3

Für Seniorenpolitik:
Gaby Schiller, Telefon: 365 15 42

Entdecken Sie Aktuelles über unseren 
Kreisverband auf:
facebook.com/AWOKreisverbandSpandau

mailto:info@awo-spandau.de
http://www.awo-spandau.de
mailto:t.scheunemann@awo-spandau.de
mailto:m.schulz@awo-spandau.de
mailto:h.hoppe-roesler@awo-spandau.de
mailto:m.spitzl@awo-spandau.de
mailto:s.samardzic@awo-spandau.de
mailto:b.rydzy@awo-spandau.de
https://www.facebook.com/AWOKreisverbandSpandau/
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Die AWO in Spandau

Öffentlichkeitsarbeit:

 
Qualitätsmanagement-
beauftragte des Trägers:

Qualitäts- und Prozess-
beauftragte des Trägers:

Baukoordination:

Mitgliederverwaltung, IT:

Buchhaltung:

Personalverwaltung:

Kitaverwaltung:

Diesterweg-Stipendium 
Berlin-Spandau:

Diesterweg-Stipendium 
Berlin-Marzahn:

Sabine Best, Telefon: 565 99 00-33 (Di–Fr.) 
s.best@awo-spandau.de 

Susanne Hesse, Telefon: 565 99 00-15
susanne.hesse@awo-spandau.de 

Janine Natusch, Telefon: 565 99 00-24
j.natusch@awo-spandau.de

Kathrin Weise-Hildisch, Telefon: 565 99 00-14
k.weise-hildisch@awo-spandau.de

Timo Wegner, Telefon: 565 99 00-16
timo.wegner@awo-spandau.de

Nadja Giese, Telefon: 565 99 00-34
n.giese@awo-spandau.de 
Doris Goschin, Telefon: 565 99 00-12
d.goschin@awo-spandau.de
Patrick Wenzel, Telefon: 565 99 00-11
patrick.wenzel@awo-spandau.de
 
Susanne Eiweleit , Telefon: 565 99 00-10
s.eiweleit@awo-spandau.de
Marion Peeks, Telefon: 565 99 00-18
m.peeks@awo-spandau.de
Nadine Steckler, Telefon: 565 99 00-22
n.steckler@awo-spandau.de

Angela Pappe, Telefon: 565 99 00-17
a.pappe@awo-spandau.de
Gabriele Wollmann, Telefon: 565 99 00-26
gabriele.wollmann@awo-spandau.de
Denise Haase, Telefon: 565 99 00-27
d.haase@awo-spandau.de

Damaris Wagener, Telefon: 0170 221 37 92
d.wagener@awo-spandau.de

Tatjana Pupol, Telefon: 0160 95 32 64  77
t.pupol@awo-spandau.de 

mailto:s.best@awo-spandau.de
mailto:susanne.hesse@awo-spandau.de
mailto:j.natusch@awo-spandau.de
mailto:k.weise-hildisch@awo-spandau.de
mailto:timo.wegner@awo-spandau.de
mailto:n.giese@awo-spandau.de
mailto:d.goschin@awo-spandau.de
mailto:patrick.wenzel@awo-spandau.de
mailto:s.eiweleit@awo-spandau.de
mailto:m.peeks@awo-spandau.de
mailto:n.steckler@awo-spandau.de
mailto:a.pappe@awo-spandau.de
mailto:gabriele.wollmann@awo-spandau.de
mailto:d.haase@awo-spandau.de
mailto:d.wagener@awo-spandau.de
mailto:t.pupol@awo-spandau.de
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Vergessene Krisen – #InDenFokus
Kampagne unter Beteiligung von AWO International

Viele Krisen in der Welt spielen sich weitgehend unbeobachtet ab. In Bangla-
desch leben über eine Million geflüchtete Rohingya aus Myanmar seit Jahren 
in Geflüchtetenlagern, die sie nicht verlassen dürfen. Sie sind kontinuierlich 
auf humanitäre Hilfe angewiesen. Im Libanon sorgen politische Instabilität 
und eine Wirtschaftskrise für Armut und Perspektivlosigkeit, und im Süd-
sudan müssen viele Menschen wegen der Folgen des Klimawandels und 
andauernder Konflikte ihre Heimat verlassen. Mediale Berichte über diese 
verheerenden Situationen sieht man in Deutschland kaum. So wurde in der 
Tagesschau in der ersten Jahreshälfte 2022 über die britische Königsfamilie 
umfangreicher berichtet als über den globalen Hunger und über den Sport 
mehr als über den gesamten Globalen Süden*.
Gemeinsam mit dem Auswärtigen Amt und über 30 Hilfsorganisationen be-
teiligt sich AWO International an der Gemeinschaftskampagne #IndenFokus, 
um "vergessene Krisen" wieder stärker in den Fokus der Öffentlichkeit zu 
rücken. Dazu wurden für 2023 stellvertretend drei Kampagnenländer ausge-
wählt: Libanon, Südsudan und Bangladesch. "Menschen leiden, auch wenn 
wir sie nicht leiden sehen. Deswegen ist diese Kampagne so wichtig: Um 
Leid sichtbar zu machen, aber auch um einen Beitrag dazu zu leisten, es zu 
lindern", sagt Luise Amtsberg, Beauftragte der Bundesregierung für Men-
schenrechtspolitik und humanitäre Hilfe und Schirmherrin von #IndenFokus.
Luise Amtsberg reiste im März in den Libanon und im April in den Südsudan, 
um sich selbst ein aktuelles Bild über die Situation der Menschen und die 
Bedarfe für humanitäre Hilfe zu machen. "Der Libanon kollabiert vor unseren 
Augen", sagte sie im 
Anschluss. Die Gründe 
dafür sind vielschichtig: 
Soziale und politische 
Spannungen, die Aus-
wirkungen des Krieges 
in Syrien und die Ver-
sorgung der syrischen 
Geflüchteten, der Ver-
fall der Währung um 
95 Prozent und eine 
daraus resultierende 
große Armut in der Be-
völkerung. Und auch In Bangladesch sind über eine Million geflüchtete Rohingya aus 

Myanmar seit Jahren auf humanitäre Hilfe angewiesen. 
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mailto:info@centrovital-berlin.de
https://www.centrovital-berlin.de/
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wenn der Kontext im Südsudan ein völlig anderer ist, auch hier kommen mul-
tiple Krisen zusammen und führen zu unermesslichem menschlichen Leid, 
das in Deutschland kaum wahrgenommen wird. "Dies zu ändern, ist Auftrag 
unserer Kampagne", so Amtsberg.
AWO International beteiligt sich an der Kampagne. Gemeinsam mit Partner-
organisationen in Bangladesch und im Libanon unterstützt AWO Internatio-
nal die Menschen vor Ort beispielsweise durch niedrigschwellige Gesund-
heitsangebote, den Aufbau von sanitären Einrichtungen und die Versorgung 
mit sauberem Trinkwasser. In Uganda setzt sich AWO International zusam-
men mit lokalen Partnern für südsudanesische Geflüchtete ein. Der Fokus 
liegt dabei auf Ernährungssicherung und Geschlechtergerechtigkeit in den 
Geflüchtetenlagern sowie den aufnehmenden Gemeinden.
Ohne die mediale Aufmerksamkeit für vergessene Krisen gibt es wenig Im-
pulse, für Menschen zu spenden. Dieses Vergessenwerden führt auch dazu, 
dass es wenig politischen Druck gibt, Krisen zu lösen. Gleichzeitig erhal-
ten immer weniger Menschen humanitäre Hilfe. Daher hoffen wir auf Ihre 
Solidarität, um gemeinsam mehr Aufmerksamkeit und Unterstützung für die 
Menschen in Krisengebieten zu schaffen.

Spendenkonto:
AWO International
IBAN: DE87 3702 0500 0003 2211 00
Bank für Sozialwirtschaft
Stichwort: Vergessene Krisen 

*Quelle: L. Ludescher, "Das Verschwinden der 85 Prozent", in EJO Europe-
an Journalism Observatory
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Schulden können alle treffen 
Informationen für Hilfesuchende 

Der Bedarf an Schuldnerberatung steigt stark. "Nicht nur die Anzahl der Rat-
suchenden insgesamt geht nach oben, es kommen auch mehr und mehr 
Menschen mit mittlerem Einkommen in die Schuldnerberatungsstellen", so 
Marco Rauter, Vorsitzender der Landesarbeitsgemeinschaft Schuldner- und 
Insolvenzberatung Berlin e. V.
"Die Verbindlichkeiten rühren oft aus ehemaliger Selbstständigkeit her. Die 
Pandemie und die Energiepreisexplosion aufgrund des Ukraine-Krieges ha-
ben viele Selbstständige zur Geschäftsaufgabe gezwungen", sagt Rauter. 
"Unter dem Stichwort 'Buy now, pay later' lassen sich zudem viele Menschen 
in die Verschuldung locken. Es fehlt an Finanzkompetenz. Aber auch bei 
der Altersgruppe 55+ wächst die Überschuldung. Es droht Altersarmut. Wir 
brauchen dringend mehr Präventionsarbeit, die Finanzkompetenz aufbaut. 
Das kann nur gelingen, wenn die anerkannten, gemeinnützigen Schuldner- 
und Insolvenzberatungsstellen bedarfsdeckend und langfristig ausfinanziert 
werden“, erklärt Rauter. 
Das Team der AWO Schuldner- und Insolvenzberatungsstelle bietet auch 
in diesem Quartal wieder Informationsveranstaltungen zum Ablauf des Ver-
braucherinsolvenzverfahrens an: am 11. Juli, 29. August und 18. September 
jeweils um 17 Uhr in der Volkshochschule Spandau, Carl-Schurz-Str. 7. Für 
die Teilnahme ist eine telefonische Voranmeldung erforderlich. 
Das Sekretariat ist unter der Rufnummer 030 / 36 28 38 66 zu folgenden 
Zeiten erreichbar: Mo./Mi./Fr. von 9 bis 12 Uhr, Di. von 9 bis 10:30 Uhr und 
Do. von 12 bis 13 Uhr.

Hofladen Nicole Schalk
Lutoner Straße 48 · 13581 Berlin 
Telefon 030 / 331 36 10 Öffnungszeiten:Mittwoch bis Freitag 14.00 bis 18.00 UhrSamstag       8.00 bis 14.00 Uhr

Hausschlachtung
Eier · Gemüse
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Spandauer Meister 2022 / 2023 
Fußballteam der Grundschule am Eichenwald gewinnt Turnier 

Seit 9. Mai kann das Fußballteam der Grundschule am Eichenwald stolz den 
Titel "Spandauer Meister" tragen – und das bereits zum vierten Mal! Emrah 
Kantar ist stellvertretender Leiter unserer offenen Ganztagsbetreuung an 
der Schule und betreut die Mannschaft seit zehn Jahren. Er erzählt: "Nach-
dem wir im letzten Jahr nach einer durch die Pandemie bedingten Pause die 
Mannschaft reaktiviert haben, konnten wir im Hallenfußball zunächst leider 
keinen Erfolg erzielen. Umso mehr freuen wir uns jetzt, auf dem Platz Span-
dauer Meister geworden zu sein. Sogar ein ehemaliger Schüler, der gerade 
sein Fachabitur macht, kam uns extra besuchen, um uns zu unterstützen." 
Der junge Mann nahm gerne die Gelegenheit wahr, alte Erinnerungen auf-
zufrischen, war er doch 2015 selbst als Mitglied der Mannschaft Spandauer 
Meister geworden.

Gefeiert wurde auf Wunsch der Kinder und dank einer Spende des Förder-
vereins der Schule mit einem leckeren Döner. Für Emrah Kantar und sei-
nen Kollegen Sebastian Werner, der ihn seit 2016 unterstützt, ist die Be-
treuung der Mannschaft auch eine schöne Gelegenheit, etwas länger als 
üblich am Leben der Kinder teilzuhaben, da die älteren oft nicht mehr in den  
Hort gehen.
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Shop a Job 
Messe im Zentrum Spandaus 

Im Mai fand in den Spandau Arcaden 
die Messe "Shop a Job" statt, organi-
siert vom Job Point Berlin. Natürlich mit 
dabei: Team AWO!
Martina Walter und Karina Dehler, 
Leitungs-Team unserer Kita Landstadt 
Gatow, freuten sich, sogar schon vor 
dem offiziellen Start der Messe am Mitt-
wochmorgen eine Kurzbewerbung er-
halten zu haben. Birgit Gersch, Leiterin 
der Kita Zwergenwinkel, berichtet von 
wirklich netten Gesprächen.
Vielen Dank an alle Interessierten, die 
an unseren Stand kamen – und natür-
lich ein herzliches Dankeschön an die 
Kolleginnen und Kollegen, die vor Ort für die AWO Gesicht gezeigt haben!

Eis mit Erdbeeren 
Lockere Runde mit angehenden pädagogischen Fachkräften 

"Richtig, richtig toll war es", berichtet Susanne Hesse, Fachberatung Kita, 
vom Treffen mit den Auszubildenden aus unseren Kitas, die in diesem Jahr 
ihren Abschluss machen. Der Informationsaustausch in lockerer Runde sei 
gut angekommen bei den Kolleg/-innen. Nach der Begrüßung durch den 
Vorstandsvorsitzenden Thomas Scheunemann sprach Susanne Hesse mit 
den Anwesenden unter anderem über wesentliche Faktoren für ein gerech-
tes und inklusives Bildungssystem und natürlich über ihre bisherige Zeit als 
Auszubildende. Dabei wurde deutlich, wie wichtig den angehenden pädago-
gischen Fachkräften der interne Austausch mit dem Team ist.
Geredet wurde auch über neue Perspektiven in der Kita bzw. in der jeweiligen 
Gruppe. Denn der Großteil der Absolvent/-innen bleibt nach dem Abschluss 
nicht nur bei der AWO Spandau, sondern auch in derselben Kita. "Sie wer-
den nahtlos zum 1. August übernommen", freut sich Susanne Hesse, die 
angesichts sommerlicher Temperaturen eine süße Abkühlung in Form von 
leckerem Eis mit Erdbeeren zu dem Treffen mitgebracht hatte.
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Lernen und reflektieren 
Osterferienkurs im Diesterweg-Stipendium 

Auch in den Osterferien fand wieder ein spannender Ferienkurs für die Ju-
gendlichen des Diesterweg-Stipendiums in Spandau und Marzahn statt. Im 
Fokus stand dieses Mal der Umgang mit Medien.
Im Medienkompetenzzentrum CIA-
Spandau – computer in action wurden 
zunächst Grundlagen rund um die Be-
nutzung eines Laptops geklärt und die 
Gruppe konnte ihr eigenes Medienver-
halten reflektieren, erzählt Projektkoor-
dinatorin Damaris Wagener: "Was nutze 
ich eigentlich selbst und wie lange? Da 
sich ein großer Teil der Kommunikation 
unter den Jugendlichen auch im digitalen Raum abspielt, beschäftigte sich 
die Gruppe intensiv mit Gefahren, die ihnen im Internet begegnen – insbe-
sondere Cybermobbing, Hate Speech und Fake News. Ihr Wissen konnten 
die Stipendiat*innen durch digitale Quizformate überprüfen und sichern." 
Beim Dreh von Kurzfilmen erprobten sie sich in der Videoproduktion und 
schauten anschließend begeistert ihre Werke an.
Im Medienkompetenzzentrum Helliwood konnte auch die Marzahner Gruppe 
den sicheren Umgang mit Medien erlernen. Kreativ austoben durften sich die 
Jugendlichen hier beim Erstellen von Trickfilmen. Am letzten Tag des Ferien-
kurses dann trafen sich beide Gruppen zum ersten Mal und lernten sich ge-
genseitig kennen. Bei der "Moabiter Gaunertour" mit Stefan Zollhauser von 

"Berliner Spurensuche" erkundeten sie den 
Geschichtspark des ehemaligen Zellenge-
fängnisses Moabit und spannende Kriminal-
fälle. Nach dem Mittagessen bestaunten sie 
zum Abschluss die Welt digitaler Spielekultur 
im Computerspielemuseum in Friedrichshain.
Das Diesterweg-Stipendium wird in Berlin 
durch die Berlinovo Immobilien Gesellschaft 
mbH finanziert und durch den AWO Kreis-
verband Spandau e. V. umgesetzt – seit 2016 
am Stand ort Bezirk Spandau und seit 2020 
auch am Standort Bezirk Marzahn. Initiiert 
wurde es 2008 von der Stiftung Polytech-
nische Gesellschaft Frankfurt am Main.
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Wie schmeckt's? 
Demokratie von Anfang an in Kita Zwergenwinkel 

In unserer Kita Zwergenwinkel haben sich die 
Sprachberaterinnen Cornelia und Claudia etwas 
überlegt, mit dessen Hilfe auch kleine Kinder klar 
kommunizieren können, ob das Essen schmeckt – 
oder eben nicht.
"Die beiden haben das System bei unserer Team-
fortbildung vorgestellt", erzählt Kita-Leiterin Birgit 
Gersch. "Nach dem Essen bekommen die Kinder, 
die mitmachen wollen, so genannte Bewertungs-
steine und legen diese entweder in das Gefäß 
mit dem grünen Daumen, der nach oben zeigt 
oder in das mit dem roten 'Daumen runter'. Die 
Erzieher*innen tragen die Ergebnisse in eine Liste ein, die dann besprochen 
wird." Das System wird bis Ende der Sommerferien in einer Krippen- und 
zwei Elementargruppen getestet.
Ein weiterer Schwerpunkt der Teamfortbildung war das Thema Lernge-
schichten. Diese sind Bestandteil des Sprachlerntagebuchs, das von Anfang 
an für jedes Kind angelegt wird. Susanne Hesse, Fachberatung Kita, gestal-
tete den Tag und stellte unter anderem die drei Säulen von Lerngeschich-
ten vor: Wahrnehmen (eine Lernsituation aus der Fülle der Beobachtungen 
herausfiltern), Erkennen (welche Art von Lernen hat stattgefunden und wel-
che Bedeutung hat sie für das Kind, die pädagogischen Fachkräfte und die 
Eltern?), Antworten (wie kann man auf die Situation reagieren und das Kind 

weiter in seiner Individualität fördern?). "Später 
kommt dann noch ein vierter Schritt dazu", er-
klärt Susanne Hesse. "Wenn man die Lernge-
schichte wieder hervorholt und gemeinsam mit 
dem Kind liest, erfährt das Kind erneut Wert-
schätzung und Anerkennung seiner individu-
ellen Persönlichkeit." Von Lerngeschichten pro-
fitiert außerdem die Arbeit der pädagogischen 
Fachkräfte mit den Familien, da sie den Aus-
tausch erleichtern und die pädagogische Arbeit 
transparenter machen. Nicht zuletzt werden so 
schöne Momente geteilt und der Fokus auf die 
invidivuellen Stärken und Interessen eines Kin-
des gerichtet, die sonst im Alltag untergehen.
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Liebe Mitglieder,
wir freuen uns, dass wir im dritten Quartal dieses Jahres wieder einige Ter-
mine für gemeinsame Unternehmungen organisieren konnten, an denen ihr 
hoffentlich zahlreich teilnehmen werdet. Los geht es am Sonntag, 16.07., 
um 10:00 Uhr am Lindenufer in Spandau zu unserer Kreisdampferfahrt. Mit 
der MS Wappen von Spandau fahren wir über die Spree durch die Schleuse 
Charlottenburg, vorbei am Schloss Charlottenburg, dem Spreekreuz, durch 
das Hansaviertel bis zum Schloss Bellevue. Von hier aus durchfahren wir 
das Regierungsviertel, wobei wir das Haus der Kulturen, das Bundeskanz-
leramt, den Hauptbahnhof, das Reichstagsgebäude und die Friedrichstra-
ße passieren. Weiter geht es vorbei an der Museumsinsel, dem Berliner 
Dom, dem Fernsehturm, dem roten Rathaus und dem Stadtschloss / Hum-
boldtforum bis zum Nikolaiviertel. Hier wenden wir und fahren zurück zum 
Hauptbahnhof, wo das Schiff in den Humboldthafen einbiegt. Zurück geht es 
durch den Berlin-Spandauer-Schifffahrtskanal zum Nordhafen und Westha-
fen. Nach Passieren des Westhafenkanals und der Schleuse Charlottenburg 
erreichen wir nach ungefähr dreieinhalb Stunden erlebnisreicher Schifffahrt 
wieder den Heimathafen in Spandau am Lindenufer. Tickets inklusive Mit-
tagessen an Bord kosten 30 Euro  und sind über unsere Geschäftsstelle  
(Tel. 030 / 565 99 00-0, info@awo-spandau.de) erhältlich.
Am Samstag, 22.07., geht ab 15:00 Uhr "AWO schwoft!" in eine neue Run-
de. Bis 18:00 Uhr gibt es im Kulturzentrum Staaken Kaffeeklatsch und Tanz 
mit Livemusik von Ralf Armbruster. Neben der Musik sind auch Kaffee und 
Kuchen inklusive. Tickets kosten 7,50 Euro.

Veranstaltungen

mailto:info@awo-spandau.de
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Am Donnerstag, 31.08., begeben wir uns auf po-
litische Stadtrundfahrt. Beginn der Tour ist um 
08:00 Uhr und Ende gegen 18:00 am Bahnhof 
Spandau. Den genauen Ablauf erfahren wir erst 
vier Wochen vor Beginn der Veranstaltung. Fest 
steht ein Besuch des Reichstagsgebäudes um 
12:00 Uhr mit einem anschließendem Gespräch 
mit dem  SPD-Bundestagsabgeordneten Helmut 
Kleebank. Anmeldung bitte per E-Mail an Heike 
Hoppe-Rösler (h.hoppe-roesler@awo-spandau.
de).
Am Samstag, 09.09., singt der Shanty-Chor 
Reinickendorf im Kulturzentrum Staaken. Der 
Chor mit seinen rund 40 Sängern verfügt mit über 
75 Seemannsliedern über ein eindrucksvolles 
Repertoire, zu dem unter anderem "La Paloma", "I am sailing", "Auf der 
Reeperbahn nachts um halb eins" und "What shall we do with the drunken 

sailor" gehören. Mal tiefgründig, mal unterhaltsam und stimmungsvoll zum 
Mitschunkeln. Beginn ist um 16:30 Uhr, Einlass um 16:00 Uhr. Tickets kosten 
10 Euro und sind ebenso wie die Tickets zu unserer Tanzveranstaltung am 
22.07. im Kulturzentrum Staaken (Tel. 030 / 36 43 51 43) und über unsere 
Geschäftsstelle (Tel. 030 / 565 99 00-0) erhältlich.
Unsere Kooperation mit dem Kulturzentrum Staaken geht auch mit einem 
Vortrag weiter: Am Freitag, 22.09., referiert Agnes D. Wendelmuth, Rechts-
anwältin, Fachanwältin für Erb- und Familienrecht, zum Thema "Erben, 
aber richtig – Schenkungen, Testament, Erben". Der Eintritt ist frei.
Gäste, ob jung oder alt, mit oder ohne Einschränkungen, sind herzlich will-
kommen. Wegen der Planung wird jedoch um Anmeldung gebeten. So-
fern nicht anders gekennzeichnet (*), sind die Veranstaltungen barrierefrei. 
Viel Freude beim Wiedersehen & achtet bitte weiterhin gut aufeinander! 

Euer Vorstand der AWO Spandau

mailto:h.hoppe-roesler@awo-spandau.de
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Juli
Samstag, 01.07.2023
Neustadt / Hakenfelde

Mittwoch, 05.07.2023*
Wilhelmstadt

Samstag, 08.07.2023
Staaken

Samstag, 08.07.2023
Südpark

Sonntag, 09.07.2023
Falkenhagener Feld

Dienstag, 11.07.2023
Neustadt / Hakenfelde

Dienstag, 11.07.2023
Schulder- u. Insolvenzb.

Mittwoch, 12.07.2023
Falkenhagener Feld

14:00 Uhr Mitgliederversammlung,  
Seniorenklub Lindenufer, Mauerstr. 10a

10:00 Uhr Wandern,
Treffpunkt Vorhalle Bahnhof Spandau

13:00 Uhr Mitgliedertreffen und Bekanntgabe 
weiterer Treffen,  
Seniorenwohnhaus Maulbeerallee 23

15:00 Uhr Treffen mit Überraschung zum Kaf-
fee und Matjes als Abendimbiss, Seniorenklub 
Südpark, Weverstr. 38 (siehe S. 26)

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt und Selig", 
Carl-Schurz-Str. 47

Tagesfahrt nach Warnemünde (siehe S. 23)

17:00 Uhr Informationen zum Verbraucherin-
solvenzverfahren, VHS Spandau (siehe S. 8)

12:00 Uhr Essen im "All Seasons", 
Am Juliusturm 53

mailto:arwo@arwo-spandau.de
https://www.arwo.de/
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August
Mittwoch, 02.08.2023*
Wilhelmstadt

Samstag, 05.08.2023
Stadtrand

Samstag, 05.08.2023
Neustadt / Hakenfelde

Sonntag, 06.08.2023
Falkenhagener Feld

Samstag, 12.08.2023
Staaken

Samstag, 12.08.2023
Südpark

Mittwoch, 16.08.2023
Neustadt / Hakenfelde

10:00 Uhr Wandern,
Treffpunkt Vorhalle Bahnhof Spandau 

14:00 Uhr Mitgliedertreffen,  
Herbert-Kleusberg-Haus, Grimnitzstr. 6c

14:00 Uhr Mitgliederversammlung,  
Seniorenklub Lindenufer, Mauerstr. 10a

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt und Selig", 
Carl-Schurz-Str. 47

14:00 Uhr Spaziergang am Lindenufer  
(siehe S. 24)

15:00 Uhr Unterhaltung mit Musik, Kaffee, 
Kuchen und Abendimbiss, Seniorenklub Süd-
park, Weverstr. 38 (siehe S. 26)

Tagesfahrt mit Altdeutschem Buffet sowie 
Kaffee und Kuchen (siehe S. 23)

Sonntag, 16.07.2023
Kreisverband

Mittwoch, 19.07.2023
Falkenhagener Feld

Donnerstag, 20.07.2023
Stadtrand

Samstag, 22.07.2023
Kreisverband

Sonntag, 23.07.2023
Falkenhagener Feld

Mittwoch, 26.07.2023
Neustadt / Hakenfelde

10:00 Uhr Kreisdampferfahrt (siehe S. 13)

14:00 Uhr Treffen im "Bierbrunnen", 
Klosterstr. 5

13:15 Uhr Besuch der Insel Lindwerder, Treff-
punkt am Scholzplatz

15:00 Uhr "AWO schwoft!", Kulturzentrum 
Staaken, Sandstr. 41 (siehe S. 13)

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt und Selig", 
Carl-Schurz-Str. 47

09:30 Uhr Frühstück bei "Millefiori", 
Breite Str. 35
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September
Samstag, 02.09.2023
Stadtrand

Sonntag, 03.09.2023
Falkenhagener Feld

Mittwoch, 06.09.2023*
Wilhelmstadt

Samstag, 09.09.2023
Staaken

Samstag, 09.09.2023
Wilhelmstadt

14:00 Uhr Mitgliedertreffen,
Herbert-Kleusberg-Haus, Grimnitzstr. 6c

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt und Selig", 
Carl-Schurz-Str. 47 

10:00 Uhr Wandern,
Treffpunkt Vorhalle Bahnhof Spandau

13:00 Uhr Mitgliedertreffen,  Seniorenwohn-
haus Maulbeerallee 23 (siehe S. 24)

14:00 Uhr Mitgliedertreffen, Seniorenklub 
Südpark, Weverstr. 38 (siehe S. 24)

Das Leben ist manchmal wie ein Navi. 
Ständig wird die Route neu berechnet.
                                  Quelle: unbekannt

Spruch des 3. Quartals 2023:

Sonntag, 20.08.2023
Falkenhagener Feld

Mittwoch, 23.08.2023
Neustadt / Hakenfelde

Mittwoch, 23.08.2023
Falkenhagener Feld

Dienstag, 29.08.2023
Schulder- u. Insolvenzb.

Donnerstag, 31.08.2023
Kreisverband

10:00 Uhr Frühstück (siehe S. 25)

09:30 Uhr Frühstück bei "Millefiori", 
Breite Str. 35

12:00 Uhr Essen im "All Seasons", 
Am Juliusturm 53

17:00 Uhr Informationen zum Verbraucherin-
solvenzverfahren, VHS Spandau (siehe S. 8)

08:00 Uhr Politische Stadtrundfahrt  
(siehe S. 14)
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Mittwoch, 13.09.2023
Neustadt / Hakenfelde 

Samstag, 16.09.2023
Neustadt / Hakenfelde

Samstag, 16.09.2023
Südpark

Sonntag, 17.09.2023
Falkenhagener Feld

Montag, 18.09.2023
Schulder- u. Insolvenzb.

Mittwoch, 20.09.2023
Falkenhagener Feld

Mittwoch, 20.09.2023
Neustadt / Hakenfelde

Freitag, 22.09.2023
Kreisverband

Mittwoch, 27.09.2023
Falkenhagener Feld

Tagesfahrt (siehe S. 23) 

14:00 Uhr Mitgliederversammlung,  
Seniorenklub Lindenufer, Mauerstr. 10a

15:00 Uhr Treffen mit Forellen grillen, Senio-
renklub Südpark, Weverstr. 38 (siehe S. 26)

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt und Selig", 
Carl-Schurz-Str. 47

17:00 Uhr Informationen zum Verbraucherin-
solvenzverfahren, VHS Spandau (siehe S. 8)

08:00 Uhr Busfahrt ab ZOB mit RSB zu 
Schiffshebewerk Niederfinow / Landhof Liepe 
(siehe S. 25)

09:30 Uhr Frühstück bei "Millefiori", 
Breite Str. 35

16:00 Uhr Vortrag "Erben, aber richtig" (siehe 
S. 13), Kulturzentrum Staaken, Sandstr. 41

14:00 Uhr Treffen (siehe S. 25)

mailto:info@engelhardt-und-sohn.de
https://engelhardt-und-sohn.de/
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  Unsere Kindertagesstätten

Kita Wundertüte 
140 Plätze
Neuendorfer Straße 56, 13585 Berlin
Telefon: 336 43 87, Fax: 33 00 23 18
kita-wundertuete@awo-spandau.de                

Kita Kladow
90 Plätze
Mascha-Kaléko-Weg 3-3b, 14089 Berlin
Telefon: 365 20 94, Fax: 36 43 34 64
kita-kladow@awo-spandau.de 

Kita Landstadt Gatow
140 Plätze
Saint-Exupéry-Straße 10, 14089 Berlin
Telefon: 36 99 69 90, Fax: 36 99 69 91
kita-landstadt-gatow@awo-spandau.de  

Kita Sternschnuppe 
195 Plätze
Falkenseer Chaussee 8, 13583 Berlin
Telefon: 375 49 60, Fax: 30 83 70 63
kita-sternschnuppe@awo-spandau.de  

Kita Feldhäuschen
85 Plätze
Brunsbütteler Damm 413, 13591 Berlin 
Telefon: 363 00 68, Fax: 37 58 94 61
kita-feldhaeuschen@awo-spandau.de

Kita Zwergenwinkel
142 Plätze
Zweiwinkelweg 12-14, 13591 Berlin
Telefon: 37 15 17 61, Fax: 37 15 17 83
kita-zwergenwinkel@awo-spandau.de     

Leiterin: 
Kira Hein 
Stellv. Leiterin: Stefanie 
Sieger-Hein

Leiterin: 
Nicole Kügler-Kretschmann    
Stellv. Leiterin:
Michaela Schlicht   

Leiterin: 
Birgit Gersch
Stellv. Leiter:  
Bernd Meltendorf

Leiterin: 
Petra Rädisch                     
Stellv. Leiterin: 
Kim Rüster

Leiterin: 
Martina Walter                       
Stellv. Leiterin: 
Karina Dehler

Leiter:
Gordon Krüger                         
Stellv. Leiterin: 
Silke Hundt

mailto:kita-wundertuete@awo-spandau.de
mailto:kita-kladow@awo-spandau.de
mailto:kita-landstadt-gatow@awo-spandau.de
mailto:kita-sternschnuppe@awo-spandau.de
mailto:kita-feldhaeuschen@awo-spandau.de
mailto:kita-zwergenwinkel@awo-spandau.de
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Rodensteinstr. 11 
13593 Berlin 

1. Persönliche Daten  Einzelmitgliedschaft*  Familienmitgliedschaft*
(Zutreffendes bitte ankreuzen)  (Bei Familienmitgliedschaft mit einem Beitrag von 4,-- EURO oder mehr 

  können Sie Ihre Familie anmelden) 

Eintrittsdatum*
Monat Jahr

gewünschte 
Abteilung 
(freiwillige Angabe)

Monatlicher Beitrag*
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Einzel-Beitrag: 2,50 / 3,-- / 4,-- / 5,-- / 7,50 / 10,-- / 15,-- EURO 

Familien-Beitrag:  4,-- / 5,-- / 7,50 / 10,-- / 15,-- EURO 

Vorname*

Name*

Geburtsdatum* / 
Anrede

Frau Herr Andere 
Tag Monat Jahr Bitte ankreuzen

Straße,
Hausnummer*

PLZ, Wohnort*
Telefon
(freiwillige Angabe)

E-Mail
(freiwillige Angabe)

Beruf / Tätigkeit 
(freiwillige Angabe)

Ehepartner/Lebenspartner/in (nur bei Familienmitgliedschaft): 

Vorname*

Name*

Geburtsdatum* / 
Anrede

Frau Herr Andere 
Tag Monat Jahr Bitte ankreuzen

Beruf / Tätigkeit 
(freiwillige Angabe)

Minderjähriges Kind (nur bei Familienmitgliedschaft): 

Vorname Name 
(freiwillige Angabe)

Geburtsdatum* / 
Anrede

Frau Herr Andere 
Tag Monat Jahr Bitte ankreuzen

2. Zahlungsweise*  Bankeinzug (hierfür bitte die Seite 2 ausfüllen)  Überweisung / Barzahlung 
Grundlage für die Mitgliedschaft ist die jeweilige Satzung in Verbindung mit dem Statut der Arbeiterwohlfahrt (Statut eingetragen beim Amtsgericht Berlin Charlottenburg 
VR 10707B). Ich/Wir habe(n) die Informationen zum Datenschutz auf der Seite 2 zur Kenntnis genommen. 

Datum, Unterschrift(en)*
Ich wurde geworben durch: _____________________________________________
(freiwillige Angabe)

BEITRITTSERKLÄRUNG
zur AWO Mitgliedschaft
Pflichtfelder sind mit * gekennzeichnet

Einzugserlaubnis für den AWO Mitgliedsbeitrag 

Einzug über Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V., Blücherstr. 62/63, 10961 Berlin 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE55ZMV00000145352 
Mandatsreferenz WIRD SEPARAT MITGETEILT mit dem Begrüßungsschreiben

Ich zahle einen monatlichen Beitrag von _____________ € ab dem ________________ 

nur auszufüllen bei nachträglich erteiltem Einzug zu einer bereits bestehenden Mitgliedschaft.

Zahlungs-Rhythmus:  bitte ankreuzen Abbuchungstermine sind: 
vierteljährlich 15.03., 15.05., 15.08., 15.11. 
halbjährlich 15.05., 15.11. 

jährlich 15.05.

Kontoinhaber

IBAN

BIC

SEPA-Lastschriftmandat 
Ich ermächtige die Arbeiterwohlfahrt, den genannten Monatsbeitrag mittels Lastschrift von 
meinem angegebenen Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
der Arbeiterwohlfahrt auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweise: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Datum, Unterschrift des Kontoinhabers 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Erklärung zum Datenschutz gemäß Art. 13 EU DSGVO 

Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten als Mitglied ist die 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Spandau e.V. 
Rodensteinstr. 11 – 13593 Berlin 
Telefon/E-Mail: 030 5659900-0 / info@awo-spandau.de 

Datenschutzbeauftragte/r der nebenstehenden Gliederung ist Martin Mielke 
3G Business Datenschutz GmbH 
Michaelkirchplatz 5 - 10179 Berlin 
Telefon/E-Mail: 0162 1007910 / mielke@3g-business.de 

1. Datenverarbeitung 
a. Wir verwenden die von Ihnen erhobenen Daten zum Zweck einer Prüfung der Antragsstellung sowie bei Zustandekommen der Mitgliedschaft zum Zweck der 

Mitgliederverwaltung und -betreuung in der AWO und ggf. dem Jugendwerk der AWO. 
b. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist der Vertrag über Ihre Mitgliedschaft zwischen Ihnen und der AWO und ggf. dem Jugendwerk der AWO nach 

Artikel 6 Abs. 1 lit. b) EU DSGVO. Für die Aufbewahrung Ihrer Daten nach handels- und steuerrechtlichen Vorschriften ist Rechtsgrundlage Artikel 6 Abs. 1 lit. c) EU 
DSGVO. 

c. Die Bereitstellung der Daten ist für die Mitgliedschaft in der AWO und ggf. dem Jugendwerk notwendig. Bei Nichtbereitstellung kann der Antrag auf Mitgliedschaft 
nicht bearbeitet werden. 

d. Bei der Datenverarbeitung setzen wir Dienstleister ein, die jeweils im Rahmen einer Auftragsverarbeitung nach Art. 28 EU DSGVO tätig werden. 
e. Bei Zustandekommen der Mitgliedschaft werden Ihre Daten von uns an den AWO Bundesverband e.V. (Zentrale Mitglieder- und Adressverwaltung), an den in Ihrer 

Region zuständigen AWO Landes-, Bezirks- und Kreisverband sowie ggf. an die zuständigen Gliederungen des AWO Jugendwerks übermittelt. Zur Klärung der für 
Ihre Mitgliedschaft zuständigen Gliederungen werden Ihre Angaben im Mitgliedsantrag ggf. an den für Ihren Wohnort zuständigen Landes-, Bezirks, Unterbezirks- 
oder Kreisverband übermittelt. Die Daten werden dort spätestens 1 Jahr nach Erhebung bzw. Übermittlung gelöscht, wenn es sich nicht um die regional zuständige 
Gliederung handelt. 

f. Sämtliche im Rahmen der Mitgliedschaft erhobenen personenbezogenen Daten werden mit Beendigung der Mitgliedschaft gelöscht, es sei denn, wir sind rechtlich
zur weiteren Verarbeitung ihrer Daten berechtigt oder verpflichtet. Buchungsrelevante Daten werden zehn Kalenderjahre nach Ende der Mitgliedschaft gelöscht. 

2. Allgemeine Angaben und Rechte der betroffenen Personen 
a. Sie haben das Recht, bei uns Auskunft hinsichtlich der über Sie gespeicherten Daten zu verlangen. 
b. Sollten Ihre personenbezogenen Daten unrichtig oder unvollständig sein, haben Sie ein Recht auf Berichtigung und Ergänzung. 
c. Bei Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen können Sie eine Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten verlangen oder der Verarbeitung gänzlich

Widersprechen. 
d. Sie können jederzeit die Löschung Ihrer Daten verlangen, sofern wir nicht rechtlich zur weiteren Verarbeitung Ihrer Daten verpflichtet sind. In jedem Fall setzt die 

Löschung Ihrer Daten eine Beendigung Ihrer Mitgliedschaft gemäß der Bestimmung der geltenden Satzung voraus. 
e. Sie haben ein Recht auf Übertragung der von Ihnen bereitgestellten Daten, sofern dadurch nicht die Rechte und Freiheiten anderer Personen beeinträchtigt

werden. 
f. Sollten Sie der Ansicht sein, dass die Verarbeitung Ihrer Daten gegen geltendes Recht verstößt, so haben Sie die Möglichkeit, bei einer zuständigen

Aufsichtsbehörde (z. B. Landesbeauftragte*r für den Datenschutz) Beschwerde einzulegen. 
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Rodensteinstr. 11 
13593 Berlin 

1. Persönliche Daten  Einzelmitgliedschaft*  Familienmitgliedschaft*
(Zutreffendes bitte ankreuzen)  (Bei Familienmitgliedschaft mit einem Beitrag von 4,-- EURO oder mehr 

  können Sie Ihre Familie anmelden) 

Eintrittsdatum*
Monat Jahr

gewünschte 
Abteilung 
(freiwillige Angabe)

Monatlicher Beitrag*
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Einzel-Beitrag: 2,50 / 3,-- / 4,-- / 5,-- / 7,50 / 10,-- / 15,-- EURO 

Familien-Beitrag:  4,-- / 5,-- / 7,50 / 10,-- / 15,-- EURO 

Vorname*

Name*

Geburtsdatum* / 
Anrede

Frau Herr Andere 
Tag Monat Jahr Bitte ankreuzen

Straße,
Hausnummer*

PLZ, Wohnort*
Telefon
(freiwillige Angabe)

E-Mail
(freiwillige Angabe)

Beruf / Tätigkeit 
(freiwillige Angabe)

Ehepartner/Lebenspartner/in (nur bei Familienmitgliedschaft): 

Vorname*

Name*

Geburtsdatum* / 
Anrede

Frau Herr Andere 
Tag Monat Jahr Bitte ankreuzen

Beruf / Tätigkeit 
(freiwillige Angabe)

Minderjähriges Kind (nur bei Familienmitgliedschaft): 

Vorname Name 
(freiwillige Angabe)

Geburtsdatum* / 
Anrede

Frau Herr Andere 
Tag Monat Jahr Bitte ankreuzen

2. Zahlungsweise*  Bankeinzug (hierfür bitte die Seite 2 ausfüllen)  Überweisung / Barzahlung 
Grundlage für die Mitgliedschaft ist die jeweilige Satzung in Verbindung mit dem Statut der Arbeiterwohlfahrt (Statut eingetragen beim Amtsgericht Berlin Charlottenburg 
VR 10707B). Ich/Wir habe(n) die Informationen zum Datenschutz auf der Seite 2 zur Kenntnis genommen. 

Datum, Unterschrift(en)*
Ich wurde geworben durch: _____________________________________________
(freiwillige Angabe)

BEITRITTSERKLÄRUNG
zur AWO Mitgliedschaft
Pflichtfelder sind mit * gekennzeichnet

Einzugserlaubnis für den AWO Mitgliedsbeitrag 

Einzug über Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V., Blücherstr. 62/63, 10961 Berlin 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE55ZMV00000145352 
Mandatsreferenz WIRD SEPARAT MITGETEILT mit dem Begrüßungsschreiben

Ich zahle einen monatlichen Beitrag von _____________ € ab dem ________________ 

nur auszufüllen bei nachträglich erteiltem Einzug zu einer bereits bestehenden Mitgliedschaft.

Zahlungs-Rhythmus:  bitte ankreuzen Abbuchungstermine sind: 
vierteljährlich 15.03., 15.05., 15.08., 15.11. 
halbjährlich 15.05., 15.11. 

jährlich 15.05.

Kontoinhaber

IBAN

BIC

SEPA-Lastschriftmandat 
Ich ermächtige die Arbeiterwohlfahrt, den genannten Monatsbeitrag mittels Lastschrift von 
meinem angegebenen Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
der Arbeiterwohlfahrt auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweise: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Datum, Unterschrift des Kontoinhabers 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Erklärung zum Datenschutz gemäß Art. 13 EU DSGVO 

Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten als Mitglied ist die 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Spandau e.V. 
Rodensteinstr. 11 – 13593 Berlin 
Telefon/E-Mail: 030 5659900-0 / info@awo-spandau.de 

Datenschutzbeauftragte/r der nebenstehenden Gliederung ist Martin Mielke 
3G Business Datenschutz GmbH 
Michaelkirchplatz 5 - 10179 Berlin 
Telefon/E-Mail: 0162 1007910 / mielke@3g-business.de 

1. Datenverarbeitung 
a. Wir verwenden die von Ihnen erhobenen Daten zum Zweck einer Prüfung der Antragsstellung sowie bei Zustandekommen der Mitgliedschaft zum Zweck der 

Mitgliederverwaltung und -betreuung in der AWO und ggf. dem Jugendwerk der AWO. 
b. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist der Vertrag über Ihre Mitgliedschaft zwischen Ihnen und der AWO und ggf. dem Jugendwerk der AWO nach 

Artikel 6 Abs. 1 lit. b) EU DSGVO. Für die Aufbewahrung Ihrer Daten nach handels- und steuerrechtlichen Vorschriften ist Rechtsgrundlage Artikel 6 Abs. 1 lit. c) EU 
DSGVO. 

c. Die Bereitstellung der Daten ist für die Mitgliedschaft in der AWO und ggf. dem Jugendwerk notwendig. Bei Nichtbereitstellung kann der Antrag auf Mitgliedschaft 
nicht bearbeitet werden. 

d. Bei der Datenverarbeitung setzen wir Dienstleister ein, die jeweils im Rahmen einer Auftragsverarbeitung nach Art. 28 EU DSGVO tätig werden. 
e. Bei Zustandekommen der Mitgliedschaft werden Ihre Daten von uns an den AWO Bundesverband e.V. (Zentrale Mitglieder- und Adressverwaltung), an den in Ihrer 

Region zuständigen AWO Landes-, Bezirks- und Kreisverband sowie ggf. an die zuständigen Gliederungen des AWO Jugendwerks übermittelt. Zur Klärung der für 
Ihre Mitgliedschaft zuständigen Gliederungen werden Ihre Angaben im Mitgliedsantrag ggf. an den für Ihren Wohnort zuständigen Landes-, Bezirks, Unterbezirks- 
oder Kreisverband übermittelt. Die Daten werden dort spätestens 1 Jahr nach Erhebung bzw. Übermittlung gelöscht, wenn es sich nicht um die regional zuständige 
Gliederung handelt. 

f. Sämtliche im Rahmen der Mitgliedschaft erhobenen personenbezogenen Daten werden mit Beendigung der Mitgliedschaft gelöscht, es sei denn, wir sind rechtlich
zur weiteren Verarbeitung ihrer Daten berechtigt oder verpflichtet. Buchungsrelevante Daten werden zehn Kalenderjahre nach Ende der Mitgliedschaft gelöscht. 

2. Allgemeine Angaben und Rechte der betroffenen Personen 
a. Sie haben das Recht, bei uns Auskunft hinsichtlich der über Sie gespeicherten Daten zu verlangen. 
b. Sollten Ihre personenbezogenen Daten unrichtig oder unvollständig sein, haben Sie ein Recht auf Berichtigung und Ergänzung. 
c. Bei Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen können Sie eine Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten verlangen oder der Verarbeitung gänzlich

Widersprechen. 
d. Sie können jederzeit die Löschung Ihrer Daten verlangen, sofern wir nicht rechtlich zur weiteren Verarbeitung Ihrer Daten verpflichtet sind. In jedem Fall setzt die 

Löschung Ihrer Daten eine Beendigung Ihrer Mitgliedschaft gemäß der Bestimmung der geltenden Satzung voraus. 
e. Sie haben ein Recht auf Übertragung der von Ihnen bereitgestellten Daten, sofern dadurch nicht die Rechte und Freiheiten anderer Personen beeinträchtigt

werden. 
f. Sollten Sie der Ansicht sein, dass die Verarbeitung Ihrer Daten gegen geltendes Recht verstößt, so haben Sie die Möglichkeit, bei einer zuständigen

Aufsichtsbehörde (z. B. Landesbeauftragte*r für den Datenschutz) Beschwerde einzulegen. 

Dipl.-Inform. Udo Wenzel
Externer Datenschutzbeauftragter 
AWO Kreisverband Spandau e. V.

mailto:info@awo-spandau.de
mailto:mielke@3g-business.de
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Unsere Einrichtungen
Schuldner- und Insolvenzberatung
Betckestraße 7, 13595 Berlin, Telefon: 36 28 38 66, Fax: 36 28 38 68
verwaltung@awo-spandau-sib.de, Leiterin: Sabine Börner

Tagespflege 
für ältere und pflegebedürftige Menschen, Herbert-Kleusberg-Haus, 
Grimnitzstr 6c, 13595 Berlin, Telefon: 36 80 13 74, Fax: 36 80 13 75
tagespflege@awo-spandau.de, Leiterin: Annette Seiler

Telefon: 03 30 51 262 51 oder 033 22 214 94 18
dagmar.g@steppin-easy.de, Leiterin: Dagmar Gräf

Hort der Grundschule am Eichenwald
(Offener Ganztagsbetrieb) Gaismannshofer Weg 2, 13587 Berlin
Telefon: 367 58 11 20, Fax: 367 58 11 21
hort-eichenwald@awo-spandau.de, Leiterin: Yvonne-Michaela Neye

Hort der Mary-Poppins-Grundschule
(Offener Ganztagsbetrieb) Charles-Lindbergh-Straße 74, 
14089 Berlin, Telefon: 36 28 97 59, Fax: 36 28 98 01
hort-landstadt-gatow@awo-spandau.de, Leiterin: Regine Aulich

Tanzgruppe für Erwachsene und Kinder

Arbeitskreis Pflege und Gesundheit der AWO Spandau 
e.V. und der SPD Spandau
Fast 20 Jahre gab es diesen Arbeitskreis mit bürgeroffenen Treffen 
und vielfältigen und aktuellen Themen aus dem Bereich "Gesundheit 
und Pflege". Dieser AK ist durch Corona "eingeschlafen". Die SPD 
Spandau hat ihrerseits im Sommer 2022 versucht, einen Neustart für 
einen solchen AK zu schaffen. Es gab eine konstituierende Sitzung, 
aber leider keine weiteren Treffen. Für 2023 ist geplant, den AK wie-
der zum Laufen zu bringen. Warten wir es ab.
Bärbel Pasche, Telefon: 372 83 91

mailto:verwaltung@awo-spandau-sib.de
mailto:tagespflege@awo-spandau.de
mailto:dagmar.g@steppin-easy.de
mailto:hort-eichenwald@awo-spandau.de
mailto:hort-landstadt-gatow@awo-spandau.de
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Mitgliederaktivitäten

Wir treffen uns an den Samstagen 05.08. und 02.09. jeweils um 14:00 Uhr 
im Herbert-Kleusberg-Haus, Grimnitzstr. 6C in 13595 Berlin.
Am Donnerstag, 20.07., besuchen wir die Insel Lindwerder. Treffpunkt ist 
am Scholzplatz um 13:15 Uhr. Bei Nachfragen bitte bei Heike Hoppe-Rösler 
melden.

Stützpunkt STADTRAND

Ansprechpartner/-innen:

Konto:

Heike Hoppe-Rösler, Telefon: 372 99 30
Renate Bürgel, Telefon: 033 23 / 42 18  27
Helga Dreher, Telefon: 365 84 74
Karl-Heinz Mundt, Telefon: 361 41 29
IBAN DE70 1009 0000 7073 0592 29

Abt. NEUSTADT / HAKENFELDE

Jeden Freitag findet im Seniorentreffpunkt Hohenzollernring 105 ein Bingo-
Nachmittag statt (Ansprechpartnerin Gudrun Hußner). Sprechstunden finden 
während unserer Mitgliederversammlungen an den Samstagen 01.07., 
05.08. und 16.09. (Beginn 14:00 Uhr) im Seniorenklub Lindenufer, Mauerstr. 
10a in 13597 Berlin, statt. 
Bei "Millefiori" (Breite Str. 35) frühstücken wir an den Mittwochen 26.07., 
23.08. und 20.09., jeweils ab 09:30 Uhr.
Am Dienstag, 11.07., planen wir eine Tagesfahrt nach Warnemünde. Auf-
enthalt zur freien Verfügung.
Am Mittwoch, 16.08., unternehmen wir eine Tagesfahrt "Mit dem Bus durch 
den Kuhstall" mit Altdeutschem Buffet sowie Kaffee und Kuchen. Preis 65 
Euro pro Person.
Am Mittwoch, 13.09., planen wir eine Tagesfahrt. Abfahrtszeit wird noch 
rechtzeitig bekanntgegeben. Abfahrtsort ist immer Banhof Spandau.
Vorschau: Am Samstag, 07.10., findet ab 14:00 Uhr unsere Mitgliederver-
sammlung mit anschließendem Tanz statt.

Vorsitzender:
Stellv. Vorsitzende:
Stellv. Vorsitzende: 
Kassiererin:
Konto der Abteilung: 

Reinhard Schönitz, Mobil: 0176 43 66 39 57
Marianne Bendig, Mobil: 0163 802 63 03
Monika Jacob,Telefon: 333 56 41
Gudrun Hußner, Mobil: 0176 42 96 85 57
IBAN DE23 1009 0000 7073 0592 02
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Stützpunkt STAAKEN

Unsere Mitgliedertreffen finden im Seniorenwohnheim Maulbeerallee 23 
statt ab 13:00 Uhr statt. Am Samstag, 08.07., werden wir dabei weitere Tref-
fen bekannt geben. Am Samstag, 09.09., ist unser Thema "Lustige Urlaubs-
erlebnisse von heute und dunnemals".
Am Samstag, 12.08., treffen wir uns um 14:00 Uhr an der Eisenbahnüber-
führung Klosterstr. / Ecke Stabholzgarten. Wir machen dann einen kleinen 
Spaziergang am Lindenufer und gehen anschließend zu einer Kaffeerunde 
zum Italiener. 
Achtung: Damit unsere Veranstaltungen entsprechend vorbereitet werden 
können, bitten wir alle Mitglieder, dass sie sich bei Hiltraud Petz an- und 
abmelden.

Rolf Horn, Telefon: 505 644 18 
Hiltraud Petz, Telefon: 407 495 27
Ursula Bach-Mielke, Telefon: 366 27 36 (Kasse)
IBAN DE04 1009 0000 7073 0592 53

Ansprechpartner/-innen:

Konto:

Stützpunkt HASELHORST

Wir treffen uns donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr in der Seniorentages-
stätte Haselhorster Damm 9 zum gemütlichen Kaffeeklatsch. Ausflüge und 
Aktionen beschließen wir gemeinsam kurzfristig, je nach Wetterlage.

Renate Weiß, Telefon: 334 43 39
Karin Krausche, Telefon: 769 692 05
Renate Reichmann, Telefon: 556 124 80  
IBAN DE79 1009 0000 7073 0592 61

Ansprechpartnerinnen:

Konto:

Stützpunkt WILHELMSTADT

Die Tanzveranstaltungen finden derzeit leider noch nicht wieder statt. Den 
Kontakt halten wir über unsere Wandergruppe, die sich jeden ersten Mitt-
woch im Monat um 10:00 Uhr in der Vorhalle des Spandauer Bahnhofs trifft.
Am Samstag, 09.09., treffen wir uns von 14:00 bis 16:00 Uhr im Senioren-
klub Südpark bei Kaffee und Kuchen (Anmeldung im Kreisbüro erbeten). 
Thema: Vortrag unseres Kreisvorsitzenden über die Geschichte der AWO 
und Planung weiterer Aktivitäten des Stützpunkts.

Ansprechpartnerin:
Wandergruppe:

N.N.
Eva Scharnitzki, Telefon: 363 03 89
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Stützpunkt FALKENHAGENER FELD

Leider finden unsere Veranstaltungen noch in den verschiedensten Räumen 
statt, bis wir wieder in unsere alten Räume können. Bei "Satt und Selig" 
frühstücken wir jeweils ab 10:00 Uhr an den Sonntagen 09.07., 23.07., 
06.08., 03.09. und 17.09., für das Frühstück am Sonntag, 20.08., suchen 
wir noch nach einem Treffpunkt. 
An den Mittwochen 12.07. und 23.08. gehen wir jeweils um 12:00 Uhr im 
"All Seasons", Am Juliusturm 53, essen. Am Mittwoch, 19.07., treffen wir 
uns um 14:00 Uhr im "Bierbrunnen", Klosterstr. 5. Für das Treffen am Mitt-
woch, 27.09., suchen wir noch nach einem Ort.
Am Mittwoch, 20.09., machen wir ab 08:00 Uhr vom ZOB mit RSB eine Bus- 
fahrt  zum Schiffshebewerk Niederfinow und zum Landhof Liepe. Außerdem 
nehmen wir an der Kreisdampferfahrt am Sonntag, 16.07., sowie an der 
politischen Stadtrundfahrt am Donnerstag, 31.08., teil (siehe S. 13 / 14).

Ansprechpartnerinnen:

Konto:
Sprechstunden:

Christa Schulz-Nolte, Telefon: 372 30 39
Christel Semrau, Telefon: 402 95 51
IBAN DE35 1009 0000 7073 0591 80
Nach telefonischer Vereinbarung
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Abt. SÜDPARK

Unsere Treffen finden im Seniorenklub Südpark, Weverstraße 38, in 13595 
Berlin jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr statt (Telefon 362 867 99):
Am Samstag, 08.07., wollen wir die Matjes-Zeit ausnutzen und uns daran 
erlaben. Das Essen ist als Abendimbiss gedacht. Wer keinen Fisch mag, 
bekommt andere Köstlichkeiten. Doch zum Kaffee gibt es: Überraschung! 
Bitte anmelden mit euren Wünschen bis zum 01.07.2023.
Am Sonntag, 16.07., beteiligen wir uns an der Kreisdampferfahrt (siehe S. 
13). Karten gibt es in begrenzter Anzahl beim Vorstand.
Am Samstag, 12.08., treffen wir uns zur Unterhaltung mit Musik und einfach 
mal "Quatschen". Selbstverständlich gibt es auch Kaffee und Kuchen und 
einen leckeren Abendimbiss.
Am Samstag, 16.09., grillen wir noch einmal. Es gibt auch wieder Forellen. 
Bitte anmelden. Wir wünschen euch schöne Sommertage!

Vorsitzende:
Stellv. Vorsitzende:
Kassiererin:
Konto der Abteilung:
Sprechstunden:
Tanzgruppe STEPPIN' EASY:

Ingrid Hill, Telefon: 363 45 22
Christina Natz, Mobil: 0176 80 81 29 09
Karola Löpitz, Telefon: 361 63 82
IBAN DE07 1009 0000 7073 0591 99
nach tel. Vereinbarung mit Ingrid Hill
siehe S. 22

Stützpunkt KLADOW

Sprechstunde und Mitgliedertreffen sowie Verkauf der Karten für Veranstal-
tungen: Herbert-Kleusberg-Haus in der Grimnitzstr. 6c. Sie erreichen das 
Herbert-Kleusberg-Haus mit dem Bus X34 bis Heerstraße/Pichelsdorfer 
Straße, dann weiter mit dem Bus 136 oder 236 bis Genfenbergstraße. 
Zur Kreisdampferfahrt (siehe S. 13) am Sonntag, 16.07., könnt ihr euch 
bei Brigitte Thompson anmelden. 
Am Donnerstag, 24.08., treffen wir uns um 13:00 Uhr im Restaurant "Ru-
spina". Im Restaurant "Stara Kuća" treffen wir uns am Donnerstag, 21.09., 
ebenfalls um 13:00 Uhr. Änderungen werden von Brigitte Thompson telefo-
nisch mitgeteilt.

Ansprechpartnerinnen:

Konto:
Kegelgruppe:

Brigitte Thompson, Tel.: 365 81 82, Fax 326 678 63
Helma Friedrich, Telefon: 365 52 22
Ursula Pfeiffer, Telefon: 24 35 81 46
IBAN DE48 1009 0000 7073 0592 37
Gisela Rieck, Telefon: 365 15 78
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Kreisverband / Vorschau
Kreisvorstands-/Kreisausschusssitzung:
Donnerstag, 07.12.2023 um 17:00 Uhr, Kulturzentrum Staaken, Sandstr. 41 
Kreisvorstandssitzung:
Mittwoch, 18.10.2023 um 16:00 Uhr, Kreisbüro, Rodensteinstr. 11
Kreisausschusssitzung:
Mittwoch, 13.09.2023 um 17:00 Uhr, Tagespflege, Grimnitzstr. 6c
Kreiskonferenz:
Donnerstag, 13.07.2023 um 17:00 Uhr, Kulturzentrum Staaken, 
Sandstr. 41
Kreisveranstaltungen:
Freitag, 15.09.2023 ab 16:00 Uhr Jubilarehrung / Begrüßung der Neu-
mitglieder, Kulturzentrum Staaken, Sandstr. 41

https://dilgs-partyservice.de/
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Tolle Überraschung 
Wie kommt die Werbung an die Litfaßsäule? 

Die Kinder der Gruppe "Marienkäfer" unserer Kita Landstadt Gatow haben 
sich im Frühling intensiv mit den Berufen der Eltern beschäftigt. So hatten 

die "Marienkäfer" schon Besuch 
von einem Polizisten, einem Brief-
träger und auch von einer Mutter, 
die für die Werbung an Litfaßsäu-
len zuständig ist. 
Karina Dehler, stellvertretende 
Kita-Leiterin, erzählt: "Diese Mut-
ter stellte zuerst ihren Beruf in der 
Gruppe vor, erklärte was eine Lit-
faßsäule ist und was man dort alles 
machen kann. Anschließend fuhren 
die Kinder mit ihren Erzieherinnen 
Natalie, Svenja und Steffi, ihrer FS-
Jlerin Filiz und der Mutter mit dem 
Bus zur Haltestelle Alt-Kladow, um 
sich dort eine Litfaßsäule anzu-
schauen. Die Kinder und auch un-
ser Team staunten nicht schlecht, 
als sie diese süße Werbung ent-
deckten. Eine tolle Überraschung!"

Malermeister Huwe, 13581 Berlin, Borkumer Straße 18, Telefon 03094401944

 Mail: malermeister.huwe@googlemail.com

Faire Preisgestaltung

Seniorengerechte Ausführung von Malerarbeiten

Tapezierarbeiten

Schmucktechniken Innenraumgestaltung

Fußbodenverlegearbeiten Fassadenbeschichtungen

Ausbildungsbetrieb

Professionell, freundlich

mailto:malermeister.huwe@googlemail.com
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Blumen, Kräuter und Gemüse 
Gartenzeit in unseren Kitas 

Es gibt Traditionen, die man 
nicht missen möchte – und 
die alles andere als selbst-
verständlich sind. Schon 
seit fünf Jahren spendet der 
Großvater eines Kindes un-
serer Kita Feldhäuschen je-
des Jahr eine große Menge 
an Gemüsepflanzen, Kräu-
tern und Blumen.
"Wir freuen uns riesig über 
die großzügige Spende", 
sagt Kita-Leiter Gordon Krüger. "Wir mussten sogar erst einmal zwei wei-
tere Hochbeete anschaffen, um alle Pflanzen unterzubringen. Ein herzliches 
Dankeschön geht hier an unser fleißiges Haushandwerker-Team. Die bei-

den haben die Hochbeete und 
ausreichend Erde besorgt und 
alles aufgebaut."
Anschließend machten sich 
Erzieherin Rosi und die Kinder 
der Igel-Gruppe an die Bepflan-
zung. Tomaten-, Paprika- und 
Gurkenpflanzen, Salate und 
Kräuter wie Basilikum, Peter-
silie, Rosmarin, Schnittlauch 
und Minze kamen in eines 
der nun fünf Hochbeete. Duf-
tende Vanilleblumen, Petunien 
und andere hübsche Blüten 
zieren die Blumenkästen, die 
unter anderem am Zaun zwi-
schen Vogelhäuschen und 
Insektenhotel eine wahre  
Augenweide sind.
In unserer Kita Wundertüte war 
die Gruppe Krümelmonster 
fleißig: Gemeinsam mit den 
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Erzieherinnen Steffi, Corinna und Cindy 
bepflanzten die Kinder das Hochbeet und 
einige Töpfe und Kästen.
Unterstützt werden die Nachwuchs-
Gärtner/-innen von ganz vielen Regenwür-
mern, die sie bei der Aktion gefunden und 
ins Hochbeet gesetzt haben. Berührungs-
ängste gab es keine, im Gegenteil: Vor-
sichtig nahmen sie die kleinen Tiere auf 
die Hand und beobachteten sie fasziniert. 
Nun heißt es abwarten, regelmäßig gießen 
und der Natur ihren Lauf lassen, bis Toma-
ten, Gurken, Paprika, Erdbeeren, Minze 
und Brombeeren geerntet werden können. 
Letztere sind übrigens ohne Stacheln, da-
mit Kinderhände die Beeren ohne Kratzer 
einsammeln können.

Sanitäre Anlagen · Heizung
Gas · Wasser · Labortechnik

Leibnizstraße 33
10625 Berlin
Telefon: (030) 31 57 40-0
Fax: (030) 31 57 40-20

e-mail:
installateuermeister@t-online.de

24-Stunden-Notdienst GmbHUUJJJürgen         rbanU

mailto:installateuermeister@t-online.de
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Unter Wasser und mittendrin 
Forschertag und Ausstellung in Kita Landstadt Gatow  

Am diesjährigen Forschertag wurde es 
nass in unserer Kita Landstadt Gatow, 
denn es drehte sich alles um das The-
ma Wasser. An fünf Stationen konnten 
die Kinder einen Stempel für ihren For-
scherpass sammeln. So entstanden 
Zauberbilder im Wasserbad, Seerosen 
aus Papier entfalteten ihre Blüten. "Die 
beiden Highlights für die großen Kinder 
waren die Wasserbahn und das Bälle abschießen", erzählt die stellvertre-
tende Kita-Leiterin Karina Dehler. "Am Ende der Wasserbahn, die wir im 
Treppenhaus aus einer Dachrinne gebaut hatten, stand ein Planschbecken 
mit Entchen und alle Kinder fieberten darauf hin, dass die armen Entchen 
endlich schwimmen können. Im oberen Bad konnten sie versuchen, Tisch-
tennisbälle auf Bechern mit Wasserpistolen abzuschießen." Erzieher Nico 

brachte ein Experiment aus ei-
ner Fortbildung mit, an der er vor 
Kurzem teilgenommen hatte: Ge-
bannt beobachteten die Kinder, 
wie z. B. mit Erde verschmutztes 
Wasser durch ein selbst gebautes 
Wasserkraftwerk aus Becher und 
Trichter gereinigt wurde. Wer sei-
nen Forscherpass voll hatte, be-
kam ein Eis und am Ende gab es 
für alle Kinder ein Forscherdiplom.
"Für die Krippenkinder war das 
Planschen im Bad grandios – sie 
konnten in großen durchsichtigen 
Boxen mit Badeschaum, Was-
serfarben etc. experimentieren", 
berichtet Karina Dehler. Auch das 
Mittagessen passte zum Themen-
schwerpunkt des Tages: Nach 
Fischstäbchen mit Pommes gab 
es leckeren Haifischkuchen.
Wer lebt eigentlich alles unter 
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Wasser und warum müssen Fische 
nicht an die Luft kommen, um zu 
atmen? Wieso sind Quallen so glib-
schig und stimmt es, das bei See-
pferdchen die Männchen Babys be-
kommen?
"Für all diese und noch vielen an-
deren Fragen wurden Antworten 
gesucht und gefunden", berichten 
Vivien und Katja, Erzieherinnen der 
Vorschulgruppe "Dinos". Gemein-
sam mit den Kindern verbrachten sie 
im Schwerpunktprojekt "Unterwas-
serwelt" viel Zeit mit verschiedenen 
Basteleien und imaginären Tauchgängen. So entstand dann nach einiger 
Zeit eine fantastische Ausstellung, die Eltern, Großeltern und Freunde der 
Kinder mit einer Eintrittskarte für das "Vorschulaquarium" besuchen konn-
ten.  Eine von den beiden Erzieherinnen gestaltete Fotowand – ein Taucher 
und eine Meerjungfrau – diente als Hintergrund für Erinnerungsfotos.
Die Ausstellung, nach "Vögel im Winter" schon die zweite der "Dinos" in 
diesem Jahr, kam bestens an: "Die Vorschule in dieser Kita ist fantastisch! 
Die Erzieher haben so tolle Ideen", lobten Großeltern, die extra aus Steglitz 
angereist waren, um die Kunstwerke ihres Enkels zu bewundern. Auch ein 
Papa war begeistert: "Manche Eltern wissen gar nicht, war für ein Glück wir 
haben, dass es diese Vorschulgruppe gibt! Auch diese Ausstellung ist toll!"
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Gemeinsam lesen 
Bücherwoche in der Kita Wundertüte 

Einmal im Jahr findet in unserer 
Kita Wundertüte die Bücherwoche 
statt. "In dieser Zeit können Eltern 
oder andere Bezugspersonen mit 
ihren Kindern gemeinsam Bücher 
anschauen", erzählt die stellvertre-
tende Kita-Leiterin Stefanie Sieger-
Hein.
Mit viel Liebe und Engagement hat-
te Erzieherin Claudia Bücher für alle 
Altersklassen zusammengestellt. Bücher für die Jüngsten und Bücher, in 
denen unterschiedliche Kulturen thematisiert werden, waren ebenso dabei 
wie mehrsprachige Bücher. "So entsteht ein großes Angebot zu vielen The-

men, die die Kinder 
im Jahr bzw. in ih-
rem Leben beglei-
ten und beschäfti-
gen", sagt Stefanie 
Sieger-Hein. Das 
Angebot wurde 
von den Familien 
wieder gut ange-
nommen – so wie 
auch der gemein-
same Ausflug in 
die Spandauer Be-
zirksbibliothek.

Die Zukunft ist
erneuerbar
www.greenpeace.de/energiewende

gp_atom_energie_95x35_4c_az_fin.indd   1 04.08.16   17:07

http://www.greenpeace.de/energiewende
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Besuch vom Museum 
Trommeln, Geigen, Cellos und Trompeten in der Kita 

Die Kinder des gesamten Elementarbereichs unserer Kita Feldhäuschen 
konnten nach Lust und Laune musizieren, auf rund 50 Instrumenten. Ein 
Mitarbeiter des Klingenden Museums Berlin war mit Trommeln, Geigen, 

Cellos und Trompeten gekommen, die die 
Kinder ausprobieren durften. "Zusätzlich 
haben die Kinder mit dem Mann eine klei-
ne Übung gemacht zum Thema Takt. Dies 
wurde schön mit einer Geschichte beglei-
tet", erzählen die Erzieherinnen Natalia 
und Maria, die die Aktion initiiert haben. 
Die Kinder konnten so nicht nur mit viel 
Freude neue Erfahrungen sammeln – ganz 
nebenbei wird durch Musizieren auch die 
Motorik geschult. Klingt gut, oder?

Willkommen im Familiencafé! 
Monatliches Treffen in der Kita Sternschnuppe 

Eine gute Erziehungspartnerschaft zwischen pädagogischen Fachkräf-
ten und den Familien der betreuten Kinder ist ein wichtiger Bestandteil für 
eine schöne Kita-Zeit. Im Garten unserer Kita 
Sternschnuppe findet in der Sommerzeit mo-
natlich ein Familiencafé statt.
Bei Getränken und Kuchen kommen Familien 
untereinander ins Gespräch, es gibt gemein-
same Spiele und Angebote. Da das Team der 
Kita Sternschnuppe 14 verschiedene Spra-
chen spricht, können Gespräche in den mei-
sten Fällen in der jeweiligen Familiensprache 
geführt werden. "Unser erster Termin wurde 
gut angenommen und sorgte bei allen für gute 
Laune", erzählt Kita-Leiterin Nicole Kügler-
Kretschmann. "Das Familiencafé soll einfach 
ein schönes Beisammensein mit Familien in 
der Abholzeit sein."
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Beeren, Kräuter, frischer Mulch 
"Social Day" der Firma Aroundhome in Kita Zwergenwinkel 

Anfang Juni hatte unsere Kita Zwergenwinkel besonders fleißigen Besuch: 
Fünf Mitarbeiter/-innen der Firma Aroundhome waren gekommen, um den 
Außenbereich wieder schick zu machen. "Einer von ihnen war schon letztes 
Jahr im Rahmen des 'Social Day' hier, als das Häuschen für die Kinder-
wägen einen neuen Anstrich bekommen hatte", erzählt Vorstandsmitglied 
Heike Hoppe-Rösler. "Alle kommen aus ganz verschiedenen Berufszwei-
gen und der 'Social Day' ist eine willkommene Abwechslung zur Arbeit am 
Schreibtisch."
Mit Hilfe der Haushandwerker wurde jede Menge alter, verkrauteter Rinden-
mulch entfernt, ein neues Unkrautvlies eingesetzt und darauf neuer Rinden-
mulch verteilt. Außerdem wurden ein Naschgarten angelegt und Küchen-
kräuter gepflanzt. Wegen der Hitze gab es neben ausreichend Verpflegung 
viele Getränke – "das tolle Kita-Team hatte extra Eiskaffee zubereitet", be-
richtet Heike Hoppe-Rösler.
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Mit einer Spende unterstützen Sie die soziale  
Arbeit der AWO in Spandau. Herzlichen Dank!

Spenden

AWO Kreisverband Spandau e. V.
IBAN: DE76 1009 0000 7073 0590 24
BIC: BEVODEBB
Stichwort: Spende (ggf. konkreter Verwendungszweck)

Neue Mitglieder in Spandau

Herzlich willkommen!

Jochen Anders
Ines Fritzsche
Monika Gleißner
Edda Kallabinsky
Dandhara Souza Guedes De Oliveira

Bitte beachten!
Kassen-Öffnungszeiten 
im Kreisbüro
(für Ein- und Auszahlungen und 
sonstige Finanzangelegenheiten)

Montag bis Freitag
09:00 bis 15:00 Uhr

Für unseren Stützpunkt Haselhorst
100 € von Familie Kremer
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Die Arbeiterwohlfahrt Spandau gratuliert den Geburtstagskindern 
im 3. Quartal 2023. Wir wünschen vor allem 

Gesundheit, Glück und Zufriedenheit!

Zum 80. Frau Brigitte Dütz, Abt. Neustadt / Hakenfelde
  Frau Burgunde Grosse, Stp. Staaken
  Frau Edith Hartmann, Stp. Kladow
  Frau Renate Obst, Stp. Kladow
  Frau Monika Papenfuß, Abt. Südpark
  Frau Elke Wenzel, Stp. Haselhorst

Zum 85. Frau Rosemarie Farenski, Stp. Haselhorst
  Frau Kristina Gungowski, Stp. Staaken
  Frau Gisela Kaiser, Abt. Neustadt / Hakenfelde
  Frau Marga Kroschel, Abt. Neustadt / Hakenfelde

Zum 90. Frau Regina Bendt, Stp. Falkenhagener Feld
  Frau Gerda Berkofsky, Stp. Kladow
  Frau Lieselotte Freundt, Stp. Kladow
  Frau Jutta von Wallis, Abt. Südpark 

Zum 91. Frau Brigitte Alexander, Abt. Neustadt / Hakenfelde
  Frau Ingeburg Gorski, Stp. Falkenhagener Feld
  Herrn Werner Kohfeldt, Abt. Südpark

Zum 92. Frau Rosemarie Druba, Stp. Kladow
  Frau Dagmar Fritsche, Stp. Kladow

Zum 93. Frau Herta Beutel, Stp. Stadtrand
  Frau Thea Brose, Stp. Staaken
  Frau Eva Kowalke, Stp. Haselhorst
  Herrn Klaus-Jürgen Rödiger, Abt. Südpark
  Frau Erika Teichmeier, Stp. Falkenhagener Feld
  
Zum 94. Frau Ursula Wittkopf, Stp. Wilhelmstadt
  Frau Ruth Zarbel, Stp. Haselhorst

Zum 95. Frau Sigrid Lappe, Stp. Kladow

Zum 97. Frau Ruth Ficass, Abt. Neustadt / Hakenfelde

Zum 98. Frau Margot Fiolka, Stp. Wilhelmstadt

Zum 100. Frau Elfriede Schlender, Stp. Wilhelmstadt
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Wir trauern um unsere Mitglieder

Brigitte Baecker
Ingrid Pfennig
Helga Borosch
Ruth Griep
Wolfgang Kemkowski

Die Vorstände von Kreis 
und Abteilungen

Redaktionsschluss für die  
nächste Ausgabe ist am  

Freitag, 01. September 2023!

http://www.witzke-bestattungen.de/
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Sudoku 
Viel Spaß beim Knobeln!

Ziel ist es, alle leeren Zellen mit den 
Ziffern 1 bis 9 so aufzufüllen, dass 
jede Ziffer in einer senkrechten 
Spalte, in einer waagerechten Zeile 
und in einem Block (3 mal 3 Zellen) 
nur einmal vorkommt. 

Die Auflösung gibt es in der nächs-
ten Ausgabe.

Die Lösung aus der 
Ausgabe 2/2023:



Kinder-Tanzgruppen der      Spandau

Auskunft & 
Anmeldung:

Dagmar Gräf (Leitung) 
Renate Roters

Homepage: www.steppin-easy.de   ·   E-Mail: dagmar.g@steppin-easy.de

Telefon 033 051 / 262 51
Telefon 033 22 / 214 94 18

Wer laufen kann, der kann auch tanzen! 
In unseren Tanzgruppen werden Spaß und Freude 
an der Bewegung groß geschrieben! Kinder von 
2-14 Jahren tanzen mittwochs in vier verschiedenen 
Altersgruppen im Kulturhaus Spandau.

MA1211-02   Presse

http://www.steppin-easy.de
mailto:dagmar.g@steppin-easy.de

